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Experten-Tipps für Lüftungsanlagen
„Die korrekte Einstellung eines Lüftungsgeräts ist für den optimalen 
Betrieb entscheidend“ 

Moderne Lüftungsgeräte wie die des Herstellers Airflow ermöglichen in Innenräumen stets eine opti-
male Frischluftversorgung – sofern sie richtig eingestellt sind. Um eine größtmögliche Energieeffizienz 
und Bedarfsgerechtigkeit zu gewährleisten, gilt es bei der Inbetriebnahme von Lüftungsgeräten einige 
wichtige Faktoren zu beachten.

Anschließen, einschalten – und 
fertig? Die Installation einer Lüf-
tungsanlage ohne eine anschlie-
ßende bedarfsgerechte Einre-
gulierung ist ein häufiger Fehler. 
Welche negativen Auswirkungen 
sich daraus ergeben können, weiß 
Simon Morherr, Produktmanager 
der Airflow Lufttechnik GmbH: 

„Eine falsche Einstellung der Ge-
räte kann nicht nur eine unzu-
reichende Raumluftqualität und 
einen zu hohen Energieverbrauch 
zur Folge haben, sondern schä-
digt im schlimmsten Fall auch die 
Gesundheit der Nutzer sowie die 
Bausubstanz“. Lüftungsanlagen 
sollten daher unbedingt vom 

Fachpersonal an die durch Pla-
nung und Auslegung gestellten 
Anforderungen angepasst werden. 

Fachgemäße Regelung  
mithilfe externer Parameter
Die wichtigsten Parameter 
für die Einregulierung von 
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I Zum Service der Airflow Lufttechnik gehören eine komplexe und bedarfsgerechte Inbetriebnahme sowie die Einweisung durch 
einen qualifizierten Servicemitarbeiter.
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Lüftungsgeräten betreffen ex-
terne Merkmale, wie Raumgröße, 
Personenzahl, Nutzungsart, Be-
legungszeiten sowie innere 
und äußere Lasten, z.B. durch 
Feuchtigkeit oder Wärme. Mit-
tels dieser Faktoren berechnet 
der Lüftungstechniker die ex-
akten Luftvolumenströme, die 
eingebracht werden müssen, 
um eine optimale Luftqualität 
und Luftwechselrate zu gewähr-
leisten. Erst durch diese fachge-
mäße Einstellung wird sicherge-
stellt, dass die Anlage effizient 
läuft und – seit der Corona-Pan-
demie von besonderer Bedeu-
tung – Viren und Schadstoffe ab-
geführt werden können. Die Luft-
ausströmung und -verteilung im 
Raum kann zudem durch Ein-
stellen der Zugluftgitter opti-
miert werden. Weiterhin gilt es, 
zwischen zentraler und dezent-
raler Lüftungstechnik zu unter-
scheiden. Wird nicht nur ein ein-
zelner Raum durch eine dezent-
rale Anlage versorgt, sondern ein 
ganzes Gebäude mithilfe eines 
zentralen Geräts, beinhaltet das 
komplexe Kanalnetz meist unter-
schiedliche Zonen oder auch zu-
sätzliche Volumenstromregler.

Folgen einer falschen  
Einstellung
Die fehlerhafte oder unzurei-
chende Regelung einer Lüf-
tungsanlage kann sowohl für 
den Menschen als auch das Ge-
bäude negative Folgen nach sich 
ziehen. So gehören Erschei-
nungen wie Strömungsgeräu-
sche und Luftzug zu den Auswir-
kungen, die sich dem Raumnutzer 
auf unmittelbare und unange-
nehme Weise bemerkbar ma-
chen. Kurz- oder längerfristig 
wirken sich die schlechte Luft-
qualität und der damit einherge-
hende zu hohe CO2-Gehalt in der 
Luft auch auf die menschliche 
Gesundheit aus: Symptome wie 
Kopfschmerzen, Müdigkeit und 

Konzentrationsschwierigkeiten 
können die Folge sein. Darüber 
hinaus ruft eine falsch betriebene 
Lüftungsanlage im schlimmsten 
Fall Schäden an der Bausubstanz 
hervor – Schimmel und Feuch-
tigkeit sind hierfür deutliche An-
zeichen. Ein weiterer Hinweis 
auf ein falsch oder schlecht ein-
gestelltes Lüftungsgerät ist au-
ßerdem ein unverhältnismäßig 
hoher Energieverbrauch. „Um 
Folgen wie diese zu verhindern, 
sollten Lüftungsanlagen regel-
mäßig, zumindest einmal jähr-
lich, durch Fachpersonal ge-
wartet und Filterwechsel durch-
geführt werden“, betont Morherr. 

„So läuft die Anlage auch im Fall 
eines wechselnden Bedarfs, z.B. 
durch eine geänderte Raum-
nutzung, immer so effizient wie 
möglich.“ Für Wartung und In-
standhaltung gelten die Anforde-
rungen der VDI 6022. Übrigens: 
Neben einer falschen Einre-
gelung ist die Über- oder Un-
terdimensionierung von Lüf-
tungsanlagen ein weiterer häu-
figer Fehler – um eine optimale 
Ventilatorleistung zu erzielen, 
sollte der individuelle Bedarf 
daher immer schon bei der Pla-
nung mitberücksichtigt werden.

Experten-Unterstützung 
durch Produkt- und  
Servicelösungen von Airflow
Die Airflow Lufttechnik GmbH 
bietet ein breites Portfolio an 
Produkt- und Servicelösungen, 
das Kunden bei der korrekten 
Einstellung und Überprüfung 
von Lüftungsanlagen unter-
stützt. So gehören neben unter-
schiedlichsten zentralen und de-
zentralen Lüftungsgeräten auch 
eine Vielzahl an Messgeräten 
zur Messung von Luftgeschwin-
digkeit, Volumenstrom, Diffe-
renzdruck und weiteren Größen 
zum Sortiment. Ergänzend zum 
Mess-Zubehör bietet Airflow 
einen herstellerunabhängigen 

Kalibrierservice sowie Vor-Ort-
Einmessungen von Wilson-Stau-
gittern, Messkreuzen und Stau-
rohren in Verbindung mit Druck-
messumformern an, ebenso wie 
Luftströmungsmessungen nach 
DIN EN 12599. Weitere Unter-
stützung erhalten Nutzer durch 
den deutschlandweiten Werks-
kundendienst des Unternehmens: 
Hierzu gehört für alle Lüftungs-
geräte zunächst eine komplexe 
und bedarfsgerechte Inbetrieb-
nahme und gleichzeitig die Ein-
weisung durch einen quali-
fizierten Servicemitarbeiter. 
Sollten Fragen auftreten, stehen 
die Lüftungsexperten ihren 
Kunden jederzeit zur Seite – dank 
innovativer Fernwartungstools 
und der Airflow Service Cloud 
kann sogar aus der Ferne hel-
fend eingegriffen werden. t

I Simon Morherr, Produktmanager der 
Airflow Lufttechnik GmbH
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